
 
 

 
 

Bike Track Test 2026 
Mit dem Fahrrad von München nach Mailand  
für eine neue europäische Mobilität 
 

Vom 1. bis 6. Juni 2026 wird eine etwa zwanzigköpfige Delegation im 
Rahmen des „Bike Track Test 2026“ – einer Erlebnisreise, die ins Leben 
gerufen wurde, um den Radweg München–Mailand zu testen und zu 
bewerben – 610 Kilometer durch Deutschland, Österreich und Italien 
zurücklegen. 
 
Die Strecke, die größtenteils bereits über Radwege befahrbar ist, verbindet zwei der 
wichtigsten Wirtschafts- und Kulturhauptstädte Europas und führt dabei durch 
Alpenlandschaften, Ebenen, Naturgebiete und historische Stätten. Der Radweg 
München–Mailand ist eine Radroute, die darauf abzielt, zu einer echten nachhaltigen 
Kultur- und Tourismusinfrastruktur zu werden, die Regionen, Gemeinschaften und 
Visionen miteinander verbindet. 
 
Die Delegation verfolgt zwei Ziele: Zum einen soll vor Ort die Befahrbarkeit der gesamten 
Strecke überprüft werden, zum anderen sollen die durchquerten Gebiete in einen großen 
„Aufruf zum Handeln“ eingebunden werden, der sich der sanften Mobilität, dem langsamen 
Tourismus und der Zusammenarbeit zwischen lokalen Akteuren widmet. Nach Abschluss 
des Bike Track Tests wird den Verwaltungen, Verbänden und Interessengruppen ein 
Bericht vorgelegt, der die Stärken, Schwachstellen und das Potenzial der Strecke aufzeigt 
(wie bereits beim Bericht von 2025) 
 
Die Initiative ist das Ergebnis der gemeinsamen Bemühungen einer Initiativgruppe, die 
sich aus unterschiedlichen, aber sich ergänzenden Akteuren zusammensetzt, die das 
gemeinsame Ziel verfolgen, die Region durch Nachhaltigkeit, Kultur und Radverkehr 
aufzuwerten. Dazu gehören A.Ri.Bi., ein traditionsreicher Verein aus Bergamo, der sich für 
die Förderung des täglichen Fahrradfahrens einsetzt; der Kulturverein des Val Cavallina, 
der sich für die historische, kulturelle und ökologische Aufwertung seines Gebiets 
engagiert; die Berggemeinschaft Valle Camonica – Parco Adamello, eine 
übergemeindliche Einrichtung, die sich seit Jahren für den Ausbau der regionalen 
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Radwegenetze einsetzt, sowie das CSI – Centro Sportivo Italiano, das in Italien den Sport 
als erzieherisches und soziales Instrument fördert. 
 
Das Projekt ist jedoch das konkrete Ergebnis eines weitaus umfassenderen Netzwerks 
von Kooperationen, das im Laufe der Jahre zwischen Vereinen, öffentlichen 
Einrichtungen, Unternehmen und Freiwilligen entstanden ist. Eine Arbeit, die bereits 
bedeutende Ergebnisse hervorgebracht hat: Nach dem „Bike Track Test 2025“ von Bozen 
nach Mailand haben zahlreiche Unternehmen der Fahrradbranche, 
Beherbergungsbetriebe und Reiseveranstalter aktives Interesse an der Strecke bekundet 
und neue Kooperationen ins Leben gerufen, um deren Identität und touristisches Potenzial 
zu stärken. Darüber hinaus tretet die Region Lombardei als Schirmherrin der 
Veranstaltung auf und hat die Infrastruktur mit neuen Finanzmitteln in Höhe von 10 
Millionen Euro, die in das Projekt investiert werden sollen, aufgestockt. 
 
Wenn es ein Wort gibt, das die Erfahrung der Strecke Monaco–Mailand treffend 
beschreibt, dann ist es sicherlich „aufregend“. Doch neben der Aufregung tritt auch der 
Begriff „Zusammenarbeit“ deutlich in den Vordergrund. Die Festlegung der 
Streckenführung, der Aufbau von Beziehungen, die Lösung kritischer Probleme und die 
Einbindung der Regionen waren nur dank der gemeinsamen Arbeit von Dutzenden von 
Menschen, Vereinen und Institutionen möglich, die an eine neue Idee von Mobilität und 
regionaler Entwicklung glauben, die von den Regionen und lokalen Gemeinschaften 
ausgeht. 
 
Der Bike Track Test 2026 kann auf der gesamten Strecke auf die Zusammenarbeit und die 
Unterstützung von Institutionen und maßgeblichen Akteuren zählen, die die Ziele und 
Werte des Projekts teilen. Darunter die Region Lombardei, vertreten durch die 
Beigeordnete für Infrastruktur und öffentliche Bauvorhaben, Claudia Maria Terzi, die aktiv 
am Ruder stand; Ulrike Pfeifhofer für IDM Südtirol; Giovanni Sanga, Präsident von 
SACBO, dem Betreiber des Flughafens Mailand-Orio al Serio, dem ersten 
fahrradfreundlichen Flughafen Europas; sowie Gianfranco Gafforelli, Präsident der Provinz 
Bergamo. 
 
Aktiv am Rande der Karawane teilnehmen werden: Claudia Ratti, Präsidentin von A.Ri.Bi.; 
Claudio Corti, ehemaliger Amateur-Radweltmeister und zweifacher italienischer Meister; 
Dario Furlanetto, Präsident des Kulturvereins des Val Cavallina; Guido Calvi, Direktor des 
Parks Adamello – Berggemeinschaft Valle Camonica, sowie eine Delegation der 
Carabinieri Forestali Ciclisti, die die Gruppe bei der Durchquerung der Lombardei 
begleiten wird. 
 
Zu der Veranstaltung wurden auch Vertreter der Stadt München eingeladen, darunter 
Bürgermeister Dominik Krause, der durch Stadträtin Carmen Romano vertreten wird, 
sowie weitere bayerische und Tiroler Verwaltungsvertreter der wichtigsten durchquerten 
Orte. Erwartet werden weiters Michael Lindmair, stellvertretender Bürgermeister der Stadt 
Bad Tölz, Stefan Klaffenbacher, Bürgermeister von Leggries, Ludwig Schmid, Landrat des 
Landkreises Bad Tölz – Wolfratshausen, sowie Brita Hohenreiter, Leiterin des 
Tourismusverbands Bad Tölz.  
Zahlreiche weitere Verwaltungsmitglieder und Vertreter von Verbänden werden die 
Delegation entlang der Strecke empfangen, und wir werden sie nach und nach vorstellen, 
sobald wir ihnen begegnen. So auch in Sankt Jodok, wo die Bürgermeister von Steinach 
am Brenner, Florian Riedl, und von St. Jodok, Klaus Ungerank, sowie weitere lokale 
Amtsträger die Delegation empfangen werden, um den Neu asphaltierten Radweg von 



Steinach am Brenner nach Sankt Jodok in Richtung Brennerpass einzuweihen. Im 
Trentino ist ein kurzer Zwischenstopp zur Einweihung des neuen Radwegs Vermiglio-
Tonale vorgesehen, an dem Bürgermeister Michele Bertolini, die Gemeindevertreter und 
die örtlichen Vereine teilnehmen werden, ebenso wie im Valle Camonica, wo die neue 
Fußgängerbrücke und der Radweg Iscla-Edolo in Anwesenheit des Präsidenten der 
Berggemeinschaft Valle Camonica, Corrado Tomasi, des für Radwege zuständigen 
Stadtrats Giovan Battista Bernardi, weiterer lokaler Verwaltungsvertreter und der Vereine 
aus dem Valle Camonica eingeweiht werden. Auf dem Programm steht auch ein Stopp im 
Sportzentrum von Endine Gaiano, wo Bürgermeister Marco Zoppetti und der Präsident der 
Berggemeinschaft der Bergamasker Seen, Danny Benedetti, sowie Vereine und Bürger 
die Karawane des Bike Track Test im Rahmen des Sportfestes empfangen werden, bei 
dem das Projekt „München-Mailand“ vorgestellt wird. 
Abschließend findet im Palazzo Visconti in Brignano die Pressekonferenz zur Vorstellung 
der Ergebnisse des Bike-Track-Tests statt, an der die Regionalrätin Claudia Maria Terzi 
von der Region Lombardei, der Präsident der Provinz Bergamo, Gianfranco Gafforelli, und 
der Bürgermeister Marco Bonardi teilnehmen werden. 
Einige Treffen mit Vereinen und lokalen Behörden finden in Zusammenarbeit mit dem 
Verein „Pedala Martesana“ auch entlang des Naviglio Martesana statt. 
 
Auf der offiziellen Website der Veranstaltung https://www.momitransalp.com/ kann man 
Tag für Tag die Fortschritte der Karawane, die Etappen mit den durchquerten Gebieten 
sowie die Menschen und Gemeinschaften, denen sie begegnet, verfolgen.  
  
Der Bike Track Test 2026 soll somit zu einem wandernden Labor für europäische 
Zusammenarbeit, nachhaltige Mobilität und die Aufwertung der Regionen werden, das in 
der Lage ist, konkrete Verbindungen und Netzwerke zwischen Gemeinden, Institutionen 
und Wirtschaftsakteuren entlang einer der wichtigsten Routen Europas zu schaffen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
WEITERE INFORMATIONEN 
Mit dem Fahrrad von München nach Mailand 
 
Der Radweg München–Mailand ist ein Projekt für nachhaltige Mobilität, das sich durch 
alpine Landschaften, historisch bedeutsame Stätten und Orte von großem 
naturkundlichem Wert schlängelt und dabei die Grenzen zwischen zwei Zentren für 
Wirtschaft, Kultur und Innovation überwindet. Ein Weg, dessen Vollendung das 
Engagement aller und die Aufmerksamkeit all jener erfordert, die gerne in eine nachhaltige 
Zukunft radeln. Von Montag, dem 1. bis Samstag, dem 6. Juni, wird eine Gruppe von etwa 
zwanzig Personen 600 km zurücklegen, um das Projekt neu zu beleben und die Strecke 
von München nach Mailand wiederzuentdecken – stets auf dem nachhaltigen 
Fortbewegungsmittel schlechthin: dem Fahrrad. 
 
 
Ein Radweg durch die Alpen 
 
Eine Geste der Liebe für die Region und für alle, die von einer nachhaltigen Zukunft 
träumen: Dieses Projekt radelt in eine Welt, in der Mobilität gleichbedeutend ist mit 
Freiheit, Kultur und Respekt.  
 
Das Projekt stützt sich auf Routen, die 
größtenteils bereits bestehen, in anderen 
Fällen jedoch noch fertiggestellt werden 
müssen. Ziel ist es, die regionalen Ressourcen 
durch einen Aufruf zum Handeln zu bündeln, 
der allen offen steht. Eine Art grüner Aufruf 
zum Handeln, um einen Traum zu 
verwirklichen, der mit dem Fahrrad Grenzen 
überschreitet. 
 
Das Projekt verbindet Orte miteinander, die 
sich hinsichtlich ihrer Geschichte und 
Landschaft voneinander unterscheiden: 
 
München – Brixen  
Rund 260 km durch die Tiroler Alpen und die 
bayerischen Hochebenen. Zu 95 % 
fertiggestellt 
Von München nach Brixen ist der Radweg, 
abgesehen von kurzen Abschnitten, vollständig 
und befahrbar und entspricht der 2015 
eingeweihten Strecke München–Venedig, die von einer Koordinierungsgruppe der 
durchquerten Regionen (Deutschland, Österreich und Italien) verwaltet wird. Der Radweg 
schlängelt sich durch alpine Landschaften, Seen und Wälder und führt an Orten und 
Kulturen von großer Faszination sowie historischem und landschaftlichem Interesse 
vorbei. 
 
 
 



Brixen – Kalterer See 
Auf Radwegen befahrbare Strecke. Zu 100 % fertiggestellt 
Von Brixen bis zum Kalterer See ermöglichen die Radwege der Provinz Südtirol, praktisch 
das gesamte Talgebiet zu durchqueren, einschließlich der Stadt Bozen. Die Landschaft ist 
typisch für Tirol mit ihren Wein- und Apfelplantagen, den gepflegten und ästhetisch 
ansprechenden Höfen an den Hängen, den kleinen Dörfern und den geschichtsträchtigen 
Städtchen, die sich durch eine hervorragende Gastronomie auszeichnen. 
 
Kalterer See – Iseosee 
Zu 90 % auf Radwegen befahrbar  
Es handelt sich um die Strecke entlang der großen Alpenpässe Mendel und Tonale. Die 
Landschaft des ersten Abschnitts führt durch die Wälder und Felder des Nonstals, das vor 
allem von Weinbergen und Apfelplantagen geprägt ist, die im Frühling eine spektakuläre 
Blütenpracht bieten. Der Santa-Giustina-See und eine Reihe von Burgen säumen die 
Strecke. Nachdem man das Val di Sole durchquert hat, erreicht man den Passo del 
Tonale: Hier empfängt der Ausblick auf das Gletschermassiv des Adamello mit seinen 
schneebedeckten Gipfeln die Radfahrer und begleitet sie über eine lange Strecke bis ins 
Herz der Valle Camonica. Der Radweg der Valle Camonica (die bei den „Italian Green 
Road Awards“ 2019 als eine der schönsten Italiens ausgezeichnet wurde) folgt dem Fluss 
Oglio bis zum Iseosee, durchquert das gesamte Biosphärenreservat (MaB – UNESCO) 
und führt unterwegs an zahlreichen archäologischen Stätten, Burgen, Villen und 
Naturparks vorbei. 
 
Iseosee – Mailand  
Letzte Etappe mit direkter Ankunft im Stadtzentrum. Zu 70 % fertiggestellt. 
Die Landschaft des ersten Abschnitts ist geprägt von den Hügeln rund um die Seen Iseo, 
Gaiano und Endine, den kleinen ländlichen Ortschaften, die sie umgeben, sowie von alten 
Türmen und Burgen. Ab Trescore Balneario führt die Strecke durch einen Ballungsraum 
auf der Achse Mailand–Brescia, der durch lokale Parks aufgelockert wird. Schließlich 
gelangt man zum Naviglio Martesana, einem großen Wasserbauwerk aus dem 16. 
Jahrhundert, das die Stadt über die Schifffahrt auf Flüssen und Seen mit Nordeuropa 
verband. Auf seinem letzten Abschnitt führt der Kanal durch die Stadt Mailand und erreicht 
– über mittlerweile gut ausgebaute Radwegenetze – das Herz der Metropole. 
 
Doch der wahre Weg besteht nicht nur aus den zurückgelegten Kilometern, sondern 
aus der Anstrengung, die unternommen wird, um sie gemeinsam zurückzulegen. 
Deshalb geht es nicht nur darum, die Route festzulegen und zu realisieren, sondern 
gemeinsame Erlebnisse zwischen den Radfahrern, den Gastgebern und den 
Erzählern zu schaffen. Dabei geht es um eine ganzheitliche Aufwertung der Region, 
indem die Wiederentdeckung des kulturellen Erbes mit dem Umweltschutz 
verbunden wird. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ein Netzwerk zum gemeinsamen Radfahren 
 
„Wir glauben, dass das Fahrrad mehr ist als nur ein Fortbewegungsmittel: Es ist ein 
Instrument des Wandels, ein Motor für die lokale Entwicklung. Eine Brücke zwischen 
Kultur, Natur und Gemeinschaft. Wir glauben an die Kraft einer Radtour.“ 
 
Der Radweg München–Mailand ist das Ergebnis der Zusammenarbeit verschiedener 
Akteure aus den Bereichen Kultur und Radverkehr. Viele Schritte wurden bereits 
unternommen, doch es bleibt noch einiges zu tun. Im Jahr 2018 legte der Kulturverein 
„Circolo Culturale della Valle Cavallina“ in Lovere einen Vorschlag vor, den Oglio-Radweg 
vom Iseosee bis nach Mailand zu verlängern. Der Radweg München–Mailand ist das 
Ergebnis der Zusammenarbeit verschiedener Akteure aus den Bereichen Kultur und 
Radverkehr. Viele Schritte wurden bereits unternommen, doch es bleibt noch einiges zu 
tun.  
 
Das Projekt hat keinen einzigen Urheber, da es aus dem gemeinsamen Engagement 
sehr unterschiedlicher Einzelpersonen, Gruppen und Organisationen entstanden 
ist. Das Netzwerk setzt sich aus Fachleuten, Verwaltungsfachkräfte, Aktivisten und 
Unternehmern zusammen. Sie alle verbindet der Wille, die Regionen lebenswerter, 
zugänglicher und nachhaltiger zu gestalten. 
 
 
Die Organisatoren:  
A.Ri.Bi. - Associazione per il Rilancio della Bicicletta - www.aribi.it  
CSI - Centro Sportivo Italiano - https://www.centrosportivoitaliano.it/  
Comunità Montana di Valle Camonica - https://www.cmvallecamonica.bs.it/  
Circolo Culturale della Val Cavallina - www.circoloculturalevalcavallina.it 
  
 
Die Unterstützer: 
Agnelli - https://www.pentoleagnelli.it/  
BCC Banca di Credito Cooperativo Treviglio - https://www.bcccaratetreviglio.it/  
Bikeland Val di Sole - https://www.valdisolebikeland.com 
Castello di Malpaga - https://castellomalpaga.it/ 
Consorzio Adamello Ski - Ponte di Legno Tonale - www.pontedilegnotonale.com  
Consorzio Comuni B.I.M. di Valle Camonica - www.bimvallecamonica.bs.it  
Effai - https://effai.it/ 
Fedabo srl - https://fedabo.com/  
IDM Südtirol - Alto Adige, Bolzano (BZ) - https://www.idm-suedtirol.com/it/ 
Milano Bycicle Coalition - https://www.bici.milano.it/  
Parco dell’Adamello - https://www.parcoadamello.it/  
Pedala Martesana - https://www.facebook.com/share/1YSbhGw8Lr/ 
Pianura da Scoprire - https://www.pianuradascoprire.com/  
Provincia di Bergamo - www.provincia.bergamo.it  
SACBO Milan Bergamo Airport - https://www.milanbergamoairport.it/  
STiLIDIVERSI - www.stilidiversi.it 
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Die Radtour im Juni 2026 
 
Von Montag, dem 1., bis Samstag, dem 6. Juni, findet der Bike Track Test 2026 statt. Eine 
Radtour, um gemeinsam die Strecke in ihrem aktuellen Zustand entlang des Radwegs 
zwischen München und Mailand zu testen. Es werden 600 Kilometer der insgesamt 610 
Kilometer zurückgelegt, mit insgesamt 4.703 Höhenmetern bergauf und 5.920 
Höhenmetern bergab, bis zur Ankunft in der lombardischen Hauptstadt im Stadtteil City 
Life. 
 
Das Programm der 6 Etappen: 
 

1. von München nach Achenkirch  
Montag, 1. Juni (110 km, 820 m Anstieg, 360 m Abfahrt) 

2. von Achenkirch zum Brennerpass  
Dienstag, 2. Juni (90 km, 1.050 m Anstieg, 780 m Abfahrt) 

3. vom Brennerpass nach Revò (TN) am Santa-Giustina-See  
Mittwoch, 3. Juni (129 km, 755 m Anstieg, 2.325 m Abstieg) 

4. von Revò (TN) am Lago di Santa Giustina nach Edolo (BS) 
Donnerstag, 4. Juni (88 km, 1.561 m Anstieg, 1.426 m Abfahrt) 

5. von Edolo (BS) nach Casazza (BG)  
Freitag, 5. Juni (88 km, 388 m Anstieg, 703 m Abfahrt) 

6. von Casazza (BG) nach Mailand – City Life 95 km  
Samstag, 6. Juni (129 m Anstieg, 347 m Abfahrt) 

 
 
An dem Test werden etwa 20 Personen teilnehmen. Auf der Website 
www.momitransalp.com finden Sie Einzelheiten zum Programm des Bike Track Test 2026 
und können die wichtigsten Etappen der Strecke erkunden. 
 
Weitere Informationen: 
https://www.momitransalp.com/contattaci/ 
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